
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 45 (1941-1942)

Heft: 3

Artikel: Letzte Fahrt

Autor: Schaer, Alfred

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-664760

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-664760
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9lfjetnfelben geffen auf bie ©orftellung bei; bor-
djriftlidjen Qeit gurürf, too bxe 21rmenfpenbe atsS

équipaient 3ur Sotenfpenbe aufgefaßt tourbe.

©djließtid) ßätten toir nocf) eineö SraudjeS su

gebenfeiv ber an 2Hlerl)eiligen in 6ut im 06er-
Ijalbftein ftattfmbet. ©ort befteljt feit bern 21n-
fang beö 18. ^apljunbettS eine „23ruberfcfjaft
311m Srofte ber armen <5eelen"/ ber alle mann-
ließen ©emeinbeeintoofmer Pom erfüllten 18. Sil-
teréjap an angehören. Sie SSruberfdfjaftömit-
gliebet tragen bei ißret fprojeffion am 2Jllet~

beiligentag burcf) bad ©otf ein toeißed Semb
mit fdftoarjem fragen unb eine toeiße ©ugel-
lapuje, bie nur bie Slugen freiläßt unb bedßalb

meift über bie ©cßulter 3utücfgefcf)lagen toirb,
fotoie einen fangen pigerftab. ©ie ©ruber-

fdfaften ber anberen ©berßalbfteiner ©orfer tra-
gen feine ©ugeffapujen meßr, fonbern nur nocf)

toetße Semben unb in ber Stauer eine fcßtoarje

fßelerine mit fcßmalem fragen.
©ad finb bie alten 23täud)e, bie auf 2111er-

heiligen unb 2111erfeelen entfallen, ©ad 2Illge-
meine ift, baß an biefen beiben Sagen/ bon ber

fatljolifcßen 23ebölferung an beiben Sagem bon
ber proteftantifdfen nur an 2111erfeelen, in ber

ganjen 6d)toei3 bie ©ruber mit 231umen unb

Utänjeu/ auf ben fatf)olifd)en ©räbern aud) mit
brennenben Üet3en, gefdjmücft toerben unb ber

©erftorbenen auf biefe 2Beife gebacßt toirb. ©d

ift ein tiefernfter unb fcpner 23raud)/ bad

6cf)mücfen ber 23Iumengräber auf ben fpieb-
pfen in ben falten/ nebligen üftobembertagen.

e. soi

Sie 33ruberfcf)aft 311m

Ïïofte ber atmen Seelen
in Sur (Dberfialbftein).

JFLEZTE " AHRT

©ort fei)' icß meinen naßen 2Beg, Unb bod), meld)' rounberoolled ßiel

©en leßten, ben id) geljen roerbe; ©ut ftcf) mir auf in ßid)t unb Stille 1

©a füpt nid)t 23rüd?e meßr, nicf>t Steg ©er irb'fdfjen Stöte finb fo oiel

3urüc& ju meiner lieben ©rbe! Unb adj, fo fcßroad) bed ©uten ÏDille!

So leucßte benn ob meinem Schritt,
©u leßte aller ßebendflammen,

Unb nimm ind Ueid) ber Sterne mit

©ie mübe SBelt unb mid) sufammenl — siifrcfa ®cf>aer:

60

Nheinfeldm gehen auf die Vorstellung der vor-
christlichen Zeit zurück, wo die Armenspende als
Äquivalent zur Totenspende aufgefaßt wurde.

Schließlich hätten wir noch eines Brauches zu

gedenken, der an Allerheiligen in Sur im Ober-
halbstein stattfindet. Dort besteht seit dem An-
fang des 18. Jahrhunderts eine „Bruderschaft
zum Troste der armen Seelen", der alle mann-
lichen Gemeindeeinwohner vom erfüllten 18. Al-
tersjahr an angehören. Die Bruderschaftsmit-
glieder tragen bei ihrer Prozession am Aller-
heiligentag durch das Dorf ein weißes Hemd
mit schwarzem Kragen und eine weiße Gugel-
kapuze, die nur die Augen freiläßt und deshalb

meist über die Schulter zurückgeschlagen wird,
sowie einen langen Pilgerstab. Die Bruder-

schuften der anderen Oberhalbsteiner Dörfer tra-
gen keine Gugelkapuzen mehr, sondern nur noch

weiße Hemden und in der Trauer eine schwarze

Pelerine mit schmalem Kragen.
Das sind die alten Bräuche, die auf Aller-

heiligen und Allerseelen entfallen. Das Allge-
meine ist, daß an diesen beiden Tagen, von der

katholischen Bevölkerung an beiden Tagen, von
der protestantischen nur an Allerseelen, in der

ganzen Schweiz die Gräber mit Blumen und

Kränzen, auf den katholischen Gräbern auch mit
brennenden Kerzen, geschmückt werden und der

Verstorbenen auf diese Weise gedacht wird. Es
ist ein tiefernster und schöner Brauch, das

Schmücken der Vlumengräber auf den Fried-
Höfen in den kalten, nebligen Novembertagen.

F. C. M

Die Bruderschaft zum

Troste der armen Seelen
in Sur (Oberhalbstein).

F
Dort seh' ich meinen nahen Weg, Und doch, welch' wundervolles Fiel

Den letzten, den ich gehen werde; Tut sich mir auf in Licht und Stille I

Da führt nicht Brüche mehr, nicht Steg Der ird'schen Nöte sind so viel

Zurück zu meiner lieben Erde I Und ach, so schwach des Guten Wille!
So leuchte denn ob meinem Schritt,
Du letzte aller Lebensflammen,

Und nimm ins Reich der Sterne mit

Die müde Welt und mich zusammen I — Aifrcd Schaer.
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